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Kleines Moor südlich des "Großen Teufelsmoores", welches ehemals abgetorft wurde;
Die Vegetation wird durch ein torfmoosreiches Wollgras- und Pfeifengras-Stadium als Degenerationssstation bestimmt.
Sehr viel Totholz liegt auf der Fläche des Sauer-Armmoores, es handelt sich dabei um geworfene Kiefern aus den Randbereichen.
Stellenweise Birken- und Kiefernaufwuchs vorhanden (im Norden Altkiefer), im Osten und Süden befindet sich ein flacher gehölzbestandener 
Damm (Birke, Fichte, Torfmoose, Moorheidelbeere). Dieser trennt den Biotop von dem südlich gelegenen Biotop 4019. Beide gehörten 
wahrscheinlich ehemals zu einem Regenmoor.
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Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex rostrata

Dryopteris dilatata Eriophorum angustifolium Juncus effusus Oxycoccus palustris
Picea abies Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


